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MEIN WEG ZUR STREETFOTOGRAFIE

Ich gehöre zur sogenannten Generation 
X – aufgewachsen mit Kaltem Krieg und 
16 Jahren Kohl, musikalisch geprägt 
von Punk, Post-Punk und New Wave 
und konfrontiert mit MTV, Tschernobyl, 
Mauerfall und den ersten Kriegseinsät-
zen Deutschlands nach dem Zweiten 
Weltkrieg.

Die Fotografie begleitet mich bereits 
seit vielen Jahren, eigentlich mein gan-
zes Leben lang. Mein Vater war schon 
begeisterter Amateurfotograf. Ob im 
Urlaub, bei besonderen Anlässen im 
Dorf oder zum Festhalten der üppigen 
Blumenpracht, die meine Mutter stets in 
den Garten unseres Reihenhäuschens zu 
zaubern wusste – man sah meinen Vater 
nur selten ohne seine Canon-Spiegel-
reflexkamera. Analog selbstverständ-
lich, denn ich bin Baujahr 1975, und bis 
zur digitalen Revolution sollte es noch 
eine ganze Weile dauern.

Geboren bin ich in Düsseldorf und 
aufgewachsen in einem Dorf ganz in 
der Nähe (in Kaarst, genauer gesagt 
Büttgen-Vorst), um dann 1998 wieder 
mitten in die rheinische Metropole zu 
ziehen. Daher habe ich viel lokale Men-
talität eingeatmet, obwohl von meinen 
Eltern aus dem Sauerland (bei aller 
Herzlichkeit) ein entsprechender Stur-
kopf vererbt wurde. Kaarst ist einer die-
ser in nordrhein-westfälischen Groß-
stadt-Speckgürteln gelegenen Orte 
zwischen dörflich-gemütlicher Spießig-
keit und rheinischer Weltoffenheit. Dort 
bin ich als katholisches Beamtenkind 
und jüngster von vier Söhnen groß ge-
worden.

 c Hey, ich bin Jochen! Vater, Ehemann, 
Internet- Futzi, YouTuber, Musikbegeisterter 
und Fotograf.
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Nach Gymnasium und einer ersten Aus-
bildung zum Tischler entwickelte ich 
mich über fünf Jahre hinweg vom Prak-
tikanten zum Hiwi-Beleuchter und Ka-
meraassistenten bei Nachrichten und 
Werbefilm. Da Video insbesondere bei 
Letzterem noch lange nicht die Qualität 
von echtem 16- oder 35-mm-Film er-
reicht hatte, konnte ich hier unglaublich 
viel über Licht und seine Inszenierung 
mitnehmen.

Nach dem Platzen der Dotcom-Blase ging 
es mit dem Werbefilm im Allgemeinen 
bergab und für mich mit ganzen zwei 
Semestern Studium des Fotoingenieur-
wesens weiter. Die stattdessen verfolg-
te Ausbildungslaufbahn vom Medien-
gestalter zum Medienfachwirt brachte 

mich schließlich in die Welt der Internet-
agenturen, in der ich heute als einer der 
„Head ofs“ versuche, die Zusammen-
arbeit zwischen Entwicklern, Designern 
und Projektmanagern zu lenken und zu 
verbessern.

Immer mit dabei war die Fotografie. 
Meine erste eigene kleine Kamera be-
kam ich noch vor meinem Commodore 
64, der mein Leben ebenfalls sehr nach-
haltig beeinflussen sollte. Aber zum 13. 
Geburtstag gab es dann eine gebrauch-
te Minolta X-300 mit einem 50-mm-
ƒ1.7- und einem 28-mm-ƒ2.8-Objektiv. 
Der C64 ist leider schon sehr lang Ge-
schichte, die Minolta und die Linsen lie-
gen in diesem Moment immer noch im 
Schrank neben mir.

 c Hier mal nicht im, sondern auf dem Schrank neben mir: die Minolta X-300 mit 50er und 28er.
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Ich war sehr lange ein reiner Gelegen-
heitsknipser, der hauptsächlich private 
Feiern oder die Sommercamps unserer 
örtlichen Jugendgruppe fotografisch 
dokumentierte. Immer mit viel Spaß, 
aber eigentlich nie mit großem Plan 
zu Bildkompositionen oder einem tief-
ergehenden Wissen über die Technik. 
Ausgeliehene und später selbst ange-
schaffte Fachbücher brachten mich zur 
Schwarz-Weiß-Fotografie, aber auch 
etliche Rollen Farbfilm wurden in der 
X-300 verknipst – gerne Dias, die heu-
te in einem großen Karton in unserem 
Stadtkeller verstauben. Für die jünge-
ren Leser: Dias sind quasi analoge Ga-
lerien mit Slider-Effekt zum Selberbas-
teln. Googelt das mal.

Während meiner weiteren Jugendzeit 
kamen und gingen zahlreiche Neben-
kameras zu meiner Minolta, hauptsäch-
lich von Canon, aber auch von Kodak 
und Fujifilm. Fun Fact: Meine letzte 
analoge Kompaktkamera (Canon Ixus) 
wurden mit APS-Filmen bestückt, dem 
Vorbild der späteren APS-C-Sensoren, 
mit denen ich heute überwiegend foto-
grafiere.

Meine erste ernst zu nehmende Digi-
talkamera war schließlich eine Canon 
Powershot A60 mit gigantischen zwei 
Megapixeln und einer 128-MByte-Spei-
cherkarte (ja, Megabyte!). Da war ich 
immerhin schon 29. Trotzdem verän-
derte sie praktisch alles.

 c Ja, so sahen kompakte Digitalkameras seinerzeit mal aus. Hier eine Kodak-Kamera mit gigan-
tischen vier Megapixeln Auflösung.
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Sie brachte mein Hobby, die Fotografie, 
mit meinem Beruf und dem anderen 
großen Hobby, den Computern, zusam-
men. Bildbearbeitung via Software be-
deutete aus heutiger Sicht zwar Krampf 
und Geduld, aber nicht zuletzt durch 
meine Ausbildung zum Mediengestal-
ter hatte ich schon eine Menge über die 
Digitalfotografie aus Sicht der Bildbe-
arbeitung gelernt. Retuschen, Grada-
tionskurven, Freisteller und Farbräume 
waren hier eine Zeit lang mein täglich 
Brot.

Die Fotografie als Hobby verließ mich 
zwar nie so ganz, nahm aber in dieser 
Zeit deutlich weniger Raum in meinem 
Leben ein. Vermutlich wollte ich nicht 
auch noch in meiner Freizeit so viel Zeit 
damit verbringen.

Einige mehr oder weniger gute digita-
le Kompaktkameras und gescheiter-
te Beziehungen später standen dann 
schließlich ein paar lebensverändernde 
Ereignisse im Raum: die richtige Frau 

 c Meine erste digitale Systemkamera kam überwiegend – wie hier – im Urlaub und bei den 
 unbezahlbaren ersten Momenten mit meinen Kindern zum Einsatz.
Sony NEX-5N 6000 | E18-55 mm ƒ3.5-56 OSS | ISO 100 | 18 mm | f6.3 | 1/800 s
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(meine tolle Frau!) zu finden und recht 
bald danach die Geburt unseres ersten 
Kindes zu erwarten. Ein befreundeter 
Kameramann, dem ich seine Portfolio-
Website aufgesetzt hatte, schenkte mir 
zum Dank ein halbes Jahr vor der Ge-
burt die erste digitale Systemkamera 
mit Wechselobjektiv: eine Sony NEX-5N 
mit 16,1-Megapixel-APS-C-Sensor und 
18-55-mm-Zoomobjektiv. 

Eine echte Offenbarung in vielerlei Hin-
sicht. Zum ersten Mal machte mir das di-
gitale Fotografieren so richtig Spaß. Und 
auch wenn hier noch viel Luft nach oben 
zum „richtigen“ Fotografieren war – zum 
Beispiel wegen des fehlenden Suchers –, 
gab es an der Qualität der Bilder und den 
Möglichkeiten zur Bildbearbeitung bei 
der vorhandenen Auflösung nichts mehr 
zu meckern.

 c Street-Art, Architektur, Licht, keine Menschen. Nicht immer kommt das alles auf einem einzigen 
Bild zusammen.
Sony Alpha 6000 | E18-135 mm ƒ3.5-56 OSS | ISO 100 | 21 mm | f8 | 1/10 s
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Diese Kamera leistete mir während der 
beiden Schwangerschaften meiner Frau 
und in den ersten Lebensjahren unse-
rer Kinder tolle Dienste. Bilder von den 
eigenen Kleinkindern schaut man sich ja 
ohne hin immer gerne an. Aber manch-
mal bin ich überrascht, dass ich sie alle 
mit dieser kleinen Kamera gemacht 
habe. Ein erstes Indiz für die (Un)wichtig-
keit von Equipment?

Kinder verändern vieles. Zeit vergeht 
ganz anders, und für einen allein bleibt 
meist nur wenig davon. Zu oft ver-
schwendet man sie dann erschöpfungs-
bedingt mit allerlei Unfug, der einen un-
zufrieden macht und unerfüllt ins Bett 
fallen lässt. Als ich aber anfing, meine 
Kamera als Ansporn zu benutzen, regel-
mäßig ein oder zwei Stunden für mich 
allein durch die Stadt zu stromern, hat-
te ich plötzlich eine Aufgabe und einen 
Ausgleich für mich entdeckt. Ich war 
noch nie jemand, der einfach nur gern 
einen Spaziergang machen konnte, ich 
brauche dabei einfach etwas zu tun.

Die Streetfotografie wurde eine Jagd 
ohne große Planung, manchmal spon-
tan, manchmal mit Vorsatz, manchmal 
mit zwei Kilometern, manchmal mit 
zehn auf dem Tacho. Immer mit Musik 
auf den Ohren, immer geeignet, meinen 
Kopf freizukriegen und positiv verän-
dert nach Hause zu kommen.
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 c Eins meiner Lieblingsbilder von denen, die unterhalb einer Brücke entstanden sind.  
Es ist allerdings kein SOOC-Bild (Straight Out Of Camera), sondern etwas nachbearbeitet,  
um den Kontrast zwischen Brücke und Skyline stärker herauszustellen.
Fujifilm X100V | ISO 320 | ƒ5.6 | 1/800 s



12 Mein Weg zur Streetfotografie

Und endlich, bei diesen Streifzügen und 
auf der Suche nach Inspiration dafür, 
entdeckte ich die Streetfotografie ganz 
intensiv für mich – zunächst beschränkt 
auf Street-Art, Architektur und Licht-
situationen ohne Menschen, später 
dann mit mehr Mut und mit Personen 
im Kontext meiner Stadt. Mein Interes-
se war geweckt, Inspiration wurde im 
Internet bei Instagram und Flickr sowie 
in Büchern der alten Meister (Saul Lei-
ter, Joel Meyerowitz etc.) gesucht und 
gefunden.

Der Nachfolger der NEX-5N kam dann 
auch bald, die Sony Alpha 6000, lange 
das Einstiegs-Nonplusultra an Kame-
ra für den ambitionierten Hobbyisten. 
In zehn Monaten hatte sie über 8.000 
Auslösungen auf dem Buckel, wurde 
dann aber schon wieder abgelöst. Mit 
der X-T3 warf nämlich Fujifilm ihr neues 
Flaggschiff im X-System auf den Markt, 
das mich fast magnetisch anzog.

 c Die Fujifilm X-T3, hier ohne Objektiv, aber dafür mit gutem Blick auf die analog anmutenden 
Bedienräder für ISO und Verschlusszeit. Am Objektiv würde sich noch der Blendenring finden.
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Ich hatte zwar aufgrund der analogen 
Anmutung mit Blendenringen an den 
Objektiven und den vielen Bedienrä-
dern und Knöpfen an den Kamerage-
häusen schon häufiger in Richtung Fuji 
geschielt, wollte aber eigentlich eher 
den Schritt ins Sony-Vollformat wagen. 
Letztlich gab mir die Streetfotografie 
den letzten Schubser, den Systemwech-
sel anzutreten. Wer viel über Streetfoto-
grafie liest und Fotos anschaut, kommt 
nicht umhin, früher oder später eine Fu-
jifilm zumindest in Betracht zu ziehen.

Mit der X-T3 nahm das Thema Street-
fotografie dann noch einmal so richtig 
Fahrt auf. Die Sony-Kameras waren von 
der Basistechnik zwar nicht viel schlech-
ter, aber das Gefühl des richtigen Werk-
zeugs für meine Bedürfnisse stellte sich 
erst so richtig mit dem Fuji-X-System 
ein. Einfach, weil es sich viel mehr nach 
meiner Minolta X-300 anfühlte als alles 
andere zuvor im Digitalbereich.

Und bis heute bin ich bei diesem System 
geblieben. Und die Streetfotografie und 
die Werkzeuge wurden vom Hobby zur 
Leidenschaft. Und aus der Leidenschaft 
wurde ein YouTube-Kanal. Und aus dem 
YouTube-Kanal wurde irgendwann eine 
Anfrage, dieses Buch zu schreiben. Ich 
halte das ja bis heute für einen Scherz 
von Ulrich, meinem großartigen Lektor. 
Aber da du gerade ein Exemplar dieses 
Buchs in deinen Händen hältst, muss es 
wohl tatsächlich passiert sein. 

Ich bin daher dankbar und froh, dir mei-
ne Sicht auf die Streetfotografie vorzu-
stellen. Streetfotografie – oder was ich 
dafür halte.
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Was ist Street fotografie?

WAS IST 
STREET-
FOTOGRAFIE?

1





Relevanz der Streetfotografie
Streetfotografie – warum sollte jemand so etwas machen wollen? Und warum 
sollte man sich so etwas ansehen wollen? Es wäre schon bemerkenswert, wenn 
du dir diese Fragen genau jetzt stellen würdest, da du gerade dieses Buch in der 
Hand hältst. Aber vielleicht sind die Fragen ja auch genau der Grund, warum die-
ses Buch dein Interesse geweckt hat.

Aus der historischen Glanzzeit des 
Genres, die wohl mit der ersten kom-
pakten 35-mm-Kamera (der Leica I) in 
den 1920er-Jahren begann, liefern uns 
die Bilder der Streetfotografie-Pioniere 

So oder so ist es doch gut, mal die Fra-
ge nach dem Sinn – oder anders gesagt, 
der Relevanz – der Streetfotografie zu 
stellen. Am besten, bevor wir losrennen 
und loslegen.

 c Heute kann die Streetfotografie immer noch viel über das Leben der Menschen in Städten 
erzählen – zum Beispiel in Zeiten einer globalen Pandemie.
Fujifilm X-E4 | 35 mm | ISO 320 | ƒ4 | 1/1900 s
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unschätzbare Informationen über das 
urbane Leben zu jener Zeit. Allerdings 
waren Kameras noch eher eine Selten-
heit, der Output an Bildern entspre-
chend gering, der Verbreitungsradius 
ebenfalls. Es wurde aus Kostengründen 
meistens sehr sorgfältig fotografiert, 
manchmal auch experimentiert. Aber 
nach akribischer Auswahl und manuel-
ler Bearbeitung wurden nur vergleichs-
weise wenige Fotos in Zeitschriften, 
Ausstellungen oder Büchern veröffent-
licht. Diese Veröffentlichungen haben 
auch heute noch einen großen Anteil 
an der Vorstellung, die wir über diese 
Zeiten und das Leben in ihnen im Kopf 
haben. Man kann also mit Recht sagen: 
Die Streetfotografie dieser Ära hat im-
mer noch eine sehr hohe Relevanz.

Im krassen Gegensatz dazu steht die 
heutige Fotografie: Die digitale Revo-
lution hat Kameras allgegenwärtig ge-
macht, das Internet bietet jedem eine 
Plattform für die ungefragte Veröffent-
lichung seiner Bilder. Die Kosten dafür 
belaufen sich lediglich auf die eh vor-
handenen Daten-Flatrates, für jedes 
Smartphone sind Retusche-Apps und 
Verfremdungsfilter mit einer Finger-
wischgeste (engl. Swipe) verfügbar und 
mit künstlicher Intelligenz ausgestattet, 
die eine Kenntnis des „Wie“ überflüssig 
macht.

Um nicht missverstanden zu werden: 
Das können fantastische Errungen-
schaften und Werkzeuge sein, wenn 
man einen Grund hat, sie sinnvoll einzu-
setzen. Wahr ist aber auch: In der Flut 
der massenhaft herausgeblasenen, mit 
Kalendersprüchen betitelten, zu Tode 
bearbeiteten und immer gleichen Han-
dybilder tut sich manch einer schwer, 
überhaupt noch eine Relevanz in der 
Fotografie zu erkennen.

Die modernen Formen der Streetfoto-
grafie liefern einen schönen Gegenpol. 
Hier kannst du versuchen, deine Orte 
dem Betrachter näherzubringen und 
Licht, Atmosphäre und Geometrie der 
Szene in jemandes Kopf zu transpor-
tieren. Oder intime Momente der Ruhe 
inmitten des Lärms festhalten, eine 
schöne Szene einfrieren oder mit einem 
Streetporträt jemanden für 15 Sekun-
den in Staunen versetzen.

Wenn dir das gelingt, dann hast du es 
geschafft, die heutige Zeit mit deinen 
Fotos ebenfalls zu dokumentieren. Viel-
leicht anders als die Pioniere des letz-
ten Jahrhunderts, aber deshalb nicht 
weniger relevant.
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Gemeinsamkeiten der Subgenres
ebenfalls gut möglich, dass du nirgend-
wo – auch nicht in diesem Buch – eine 
Beschreibung dessen findest, was du 
bisher als Streetfotografie bezeichnet 
hättest.

Daher habe ich einmal die Gemeinsam-
keiten der mir bekannten Subgenres 
der Streetfotografie zusammengetra-
gen. Dies schafft uns vorab einen Rah-
men für die Art von Bildern, um die es in 
diesem Buch gehen soll.

 c Ist das noch Streetfotografie oder schon Cityscape (Stadtlandschaft)? Die Streetfotografie hat 
viele Facetten. Für mich gehören sie alle zusammen.
Fujifilm X100V | ISO 320 | f2 | 1/20000 s

Ich gehe davon aus, dass dir das The-
ma Streetfotografie nicht urplötzlich 
und aus dem Nichts begegnet ist. Zum 
Beispiel zufällig beim Onlineshopping 
oder im Buchladen auf der Suche nach 
Kochbüchern. Falls doch, umso span-
nender! Und auch wenn du schon eine 
Vorstellung von diesem facettenreichen 
Genre der Fotografie hast, können dir 
trotzdem immer neue Antworten auf 
die Frage „Was ist überhaupt Streetfo-
tografie?“ begegnen. Andererseits ist es 
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Unterwegs im urbanen Raum
verbindet man mit dem Begriff Street-
fotografie wohl eher Bilder aus New 
York, London oder Berlin als Aufnah-
men vom Feldweg in Hintertupfingen.

Mein eigener urbaner Raum ist auch ein 
Dorf. Aber eins mit über 640.000 Ein-
wohnern, das gleichzeitig die Landes-
hauptstadt des bevölkerungsreichsten 
deutschen Bundeslandes, NRW, ist: 

Streetfotografie fand schon immer be-
vorzugt in der Stadt statt. So starteten 
die Urväter des Genres wie  Eugène 
 Atget und später natürlich Henri 
Cartier- Bresson mit ihren Aufnahmen 
im Schmelztiegel von Paris. Seitdem ist 
der urbane Raum aus der Streetfotogra-
fie nicht mehr wegzudenken. Natürlich 
haben auch dokumentarische Aufnah-
men von ländlichen Wohnräumen ihre 
Daseinsberechtigung, aber gemeinhin 

 c Solche Motive findet man auf dem Dorf wohl nur selten. Die Großstädte hingegen sind voll davon!
Sony Alpha 6300 | Zeiss Sonor T* 24 mm ƒ1.8 | ISO 160 | ƒ8 | 1/250 s
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Düsseldorf. Mit seiner schnellen Anbin-
dung ins Ruhrgebiet (mit über fünf Mil-
lionen Einwohnern) und nach Köln (mit 
mehr als einer Million) kann man in oder 
aus der „Stadt der kurzen Wege“ unter 
recht idealen Bedingungen auf die Jagd 
nach spannenden Streetfotos gehen.

Wenn du nicht über eine solche Anbin-
dung verfügst, möchte ich dich den-
noch ermutigen, beim kommenden 
Shopping-Ausflug in die nächstgelege-
ne Mittel- oder Großstadt einfach mal 
zwei Stunden mehr Zeit einzuplanen 
und auf die Jagd nach Streetfotos zu ge-
hen. Wenn du die erste Hemmschwelle 
überwunden hast und Spaß daran ent-
wickelst, wirst du dies sicher gerne im-
mer wieder tun und so stetig bessere 
Beute mit nach Hause bringen.

 c Abendstimmung an der Theodor-Heuss-Brücke in Düsseldorf.
Fujifilm X-T30 | XF56 mm ƒ1.2 | ISO 400 | ƒ1.2 | 1/32000 s
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Zufall ist der König der Straße
Auch muss man natürlich entscheiden, 
welche Kamera mit welchen Brennwei-
ten man mit sich herumtragen möch-
te. Man muss aber dann mit dem klar-
kommen, was man dabeihat, und kann 
nicht mal eben das gesamte Equipment 
wechseln.

Ich selbst plane vorab nur, in welcher 
Stadt und an welcher Location ich 
meine Streifzüge beginne. Auch eine 
gewisse Kenntnis von Wetter, Sonnen-
stand und zu erwartendem Menschen-
aufkommen kann meist nicht schaden. 

Im Gegensatz zu einigen anderen Gen-
res benötigt die Streetfotografie nur 
eine minimale Inszenierung. Sie ist die 
Art der Dokumentarfotografie, bei der 
„König Zufall“ am häufigsten regiert. 
Während man bei einer klassischen 
Fotoreportage neben der Location min-
destens noch den Anlass (Demo, politi-
sches oder gesellschaftliches Ereignis, 
Krieg, Firmenreportage etc.) und meist 
auch die zu dokumentierenden Perso-
nengruppen kennt, muss die Street-
fotografie mit sehr viel weniger Ahnung 
und Planung auskommen.

 c Manchmal muss man dem Zufall auch ein wenig nachhelfen: Hier musste ich abwarten, 
bis der plötzlich aufgetauchte Zeppelin genau zwischen den Häusern zu sehen war.
Fujifilm X-Pro3 | XF23 mm ƒ2 | ISO 320 | ƒ8 | 1/1000 s
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Aber abseits davon überlasse ich alles 
dem Zufall und lasse mich von ihm len-
ken und leiten.

Wenn ich auf diese Weise einen geeig-
neten Spot, eine interessante Situation, 
tolle Lichtstimmungen oder spannen-
de Charaktere gefunden habe, nehme 
ich durch meine Einstellungen an der 
Kamera und die Bildkomposition oft 
meinen ersten und einzigen Einfluss 
auf das spätere Bild. Manchmal ist auch 
das Ausharren an einem spannenden 

Hintergrund vonnöten (engl. Fishing), 
bis zufällig ein interessanter Charakter 
vorbeikommt.

Selbst im Genre eines einvernehm-
lichen Streetporträts, wo ich in Inter-
aktion mit einer Person treten kann, 
hat der Zufall viel größeren Einfluss als 
bei durchgeplanten Porträt-Shootings. 
Denn auch hier sind Ort, Licht und Out-
fit das Ergebnis einer ungeplanten Be-
gegnung auf der Straße.

 e Beim Fotografieren dieser Lichtstimmung 
fuhr zufällig ein Skater in die Lichttasche 
zwischen den Brückenteilen – und mir damit 
ins Bild. Danke, Zufall!
Fujifilm X-Pro3 | XF27 mm ƒ2.8 | ISO 250 |  
ƒ8 | 1/250 s

 c Wenn man als Streetfotograf zufällig  
an einer solchen Szene vorbeikommt, kann 
man nicht anders als abdrücken.
Fujifilm X-E3 | Minolta Rokkor 50 mm ƒ1.7 | 
ISO 2500 | Blende unbekannt | 1/1000 s
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